


Ich möchte, dass meine Songs 
wütender und zorniger werden. Ich 
werde mit dem Singen aufhören 
und stattdessen nur noch schreien. 
Mädchen sollten viel mehr schreien. 
Mir gehen diesen bourgeoisen 
Mädchen Rockbands so was von auf 
die Nerven, wie sie sich als cool und 
subversiv verkaufen, aber wie aus der 
l’Oreal Werbung aussehen. Die Spice 
Girls sollten sie als billige Plagiate 
verklagen. 
Erzähl mir bitte etwas über Bonnie 
Records, wo man auch deine Songs 
finden kann.
Bonnie Records ist ein ganz neues 
Independent Label von Christine 
Gun. Sie ist die Sängerin und 
Komponistin der Girl-Rock Band 
„Flaming Pussy“. Das Label wurde 
erst vor einigen Monaten ins 
Leben gerufen und soll weibliche 
Künstlerinnen promoten. 
„Nick Ash“ ist eine britische Folk-
Sängerin und auf dem Label, genau 
wie die Band „Arlong“, welche aus 
18-jährigen Rockerinnen besteht, 
die ich sehr mag.
Ich möchte noch mal auf  eine 
Frage vom Anfang des Interviews 
zurückkommen nach musikalischen 
Projekten und Zusammenarbeiten. 
Ich kenne z.B. eine ganz 
wundervolle Coverversion von dem 
Sisters Of Mercy Klassiker „Alice“ 

genau wie mit deinem Vater zu 
schlafen, der nebenbei noch dein 
Bankberater ist. Nichts Neues, der 
alte österreichische bärtige Mann hat 
über all das schon vor langer Zeit 
geschrieben. 
Deine Inspirationen und Einflüsse?
Ich habe wegen Nirvana ange-
fangen Gitarre zu spielen. Und 
dann hab ich die weibliche Punk-
Rock-Szene entdeckt. Frauen, die 
an sich glauben, spielen mit Kraft. 
Ich dachte: Wow, das möchte ich 
auch machen. Vor vier Jahren traf 
ich Lynn Breedlove, Sängerin der 
San Francisco Queer Punk Band 
„Tribe8“, eine der bekannten 
Bands aus der genannten Szene.  
Ich weiß nicht warum, aber die 
Energie hat mich umgehauen. 
Letztes Jahr machten wir eine 
Band „Alors Heureuse?”. Ich hatte 
die Möglichkeit, einige Tribe8-
Songs auf der Bühne zu spielen. 
Das war ein großartiger Moment! 
Eine der für mich wichtigsten und 
inspirierendsten Bands im Moment 
ist für mich The Gossip – Queer 
Punk, der bekannt wurde auch 
ohne seine Seele an den Teufel zu 
verkaufen. Das ist eine großartige 
Neuigkeit. Und die Musik ist wirk-
lich unglaublich gut!
Was möchtest du mit deiner Musik 
verändern?
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mit dir als Sängerin. Es gibt also 
auch Zusammenarbeiten innerhalb 
der Pariser Queer Szene, die bis in 
den elektronischen Bereich gehen!
Ich arbeite mit den eben erwähn-
ten „Flaming Pussy“ zusammen. 
Sie machen einen Mix aus Electro, 
Punk-Rock und einer Art Old-
School-Rock. Wir haben schon 
einige mal zusammen auf der 
Bühne gestanden, ich bei ihrer 
oder sie bei meiner Band. Christine 
ist eine sehr professionelle und 
kreative Persönlichkeit und es ist 
immer großartig, mit ihr zusam-
men zu arbeiten. Weiterhin singe 
ich auch bei dem Electro-Fag-
Projekt „Myself is Dead“. Ich stehe 
eigentlich nicht besonders auf 
Electro, aber die starken Einflüsse 
aus der Bat Cave / New Wave-Szene 
und die humorigen Texte finde 
ich großartig. Wir harmonieren 
musikalisch wie privat. Von „Myself 
is Dead“ ist auch die Version von 
„Alice“, die du erwähnt hast. Wir 
wollen auch noch andere 80er 
Cover realisieren. Ich kann schon 
gar nicht erwarten, „Bela Lugosi‘s 

dead“ neu aufzunehmen. Das ist 
mein absolutes Lieblingslied aller 
Zeiten. Ich kann mir diesen Song 
stundenlang anhören, ohne zu 
merken, dass es der gleiche ist oder 
gelangweilt zu sein. Kannst du dir 
das vorstellen? Danke an „Bauhaus“. 
Das waren Genies!
Du bist lesbisch. Kannst du uns etwas 
über dein persönliches Coming Out 
sagen?
Ich war schon immer offen lesbisch 
- schon seitdem ich als Jugendliche 
zum ersten Mal dieses Verlangen 
hatte. Ich hatte es nie wirklich 
schwer, weder in der Schule noch in 
meiner Familie. Da ich mich selbst 
so angenommen habe wie ich nun 
mal bin, hatte auch mein Umfeld 
keine andere Wahl, mich genauso 
zu akzeptieren. Wenn ich mich aber 
mit anderen über deren Erfahrungen 
austausche, kommt es mir schon so 
vor, als wäre ich ein ganz schöner 
Glückspilz.
Deborah, danke für das Interview. 
Deine persönlichen Wünsche für die 
Zukunft?
Liebe, Ruhm und Schönheit. (sil)

www.myspace.com/ladeborahdegouts 
www.myspace.com/lapoupeequihurle 

www.myspace.com/bonnierecords

Fotos von Kael T. Block
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Die virtuelle Welt verändert sich.  
Soziale Netzwerke entwickeln sich 
immer stärker im Internet. Der 
Stellenwert des „www“ nimmt täglich 
an Bedeutung zu. Werbung wird neu 
de�niert und entwickelt, ARD, ZDF und 
die ProSiebenSat.1 Media AG stellen 
ihre Sendungen online, die Kanzlerin 
hat ihren eigenen Podcast, das wufmag 
wird via E-Mail versendet. Dieses Jahr 
wird Microsoft das O�ce-Paket auch 
webfähig auf den Markt bringen. Das 
heißt, dass man bald online gemeinsam 
an Texten arbeiten kann. Apple 
verspricht mit dem neuen Tablet-PC: 
IPad die Gesellschaft zu verändern. 

Während ich aktuell die Bilder der 
letzten Gaydisco auf Facebook hochlade 
– habe ich noch eine Anzeige an das 
CinemaxX verkauft: persönlich, via  
Chat mit Nicola Schneider, die sich 
heute darüber beklagt, dass es draussen 
schneit und sie mit dem Hund noch 
raus muss. Die Gesellschaft verändert 
sich, Arbeit und Privates vermischen 
sich immer mehr. 

Alte Bekannte werden wieder gefunden, 

man erreicht und �ndet Leute, die 
gleiche Interessen haben wie man 
selber via „Online-Social Networks“. 
Dazu gehört unter anderem: Gay-
romeo, Facebook, Lokalisten, StudiVZ, 
Wer-kennt-wen, Twitter und viele 
mehr, und bei der ein oder anderen 
Plattform sind wir bereits angemeldet. 
Es geht hierbei auch darum, Spaß im 
Leben zu haben und mit vielen Leuten 
gleichzeitig in Kontakt zu bleiben.

Interessant ist auch, dass reine Chat- 
bzw. Messangerplattformen wie ICQ, 
MSN sowie auch Spartenanbieter wie 
Gayromeo immer mehr User verlieren, 
der Trend aber dennoch stark Richtung 
Social Networks im Internet geht. 
Das heißt, dass gerade Plattformen 
wie Facebook.com enormen Zulauf 
haben. In 2009 hat sich die Userzahl in 
Deutschland nahezu verdreifacht. Das 
liegt unter anderem an der Interaktivität 
und der Möglichkeit, Feedback 
(Kommentare) zu geben. Als ich neulich 
in einem Computerprogramm Hilfe 
brauchte hab ich mein Problem einfach 
„getwittert“ (also auf eine der Seiten 
geschrieben) und sofort von zwei 

������������������ Freunden Hilfe angeboten bekommen. 

Diese beiden hätte ich nie gefragt, weil 

ich nicht wusste, dass sie Ahnung davon 

haben.

Positiv bei dieser Entwicklung ist  

auch, dass wir für das WuF-Zentrum die 

Möglichkeit haben, viele Leute auf sehr 

günstige Weise von unseren Aktivitäten 

zu unterrichten. Man kann unsere News  

und Veranstaltungshinweise 

„abonnieren“; – sieht dann die Nachricht 

in seinem Profil.

Es scheint so, als könnte diese 

Kommunikationsform auf Dauer die 

teilweise nervigen Newsletter ersetzen. 

Wir erreichen aktuell über Gayromeo 

ca. 70 schwule Männer, in Facebook 

(29 Fans) und Twitter (23 Followers) 

momentan eher Pressevertreter und 

Politiker, die wir eingeladen haben. Es ist 

gar nicht schlecht, dass wir in Facebook 

auch heterosexuelles Publikum haben, 

weil man dadurch nicht unterscheiden 

kann, ob die Person bi-; hetero- oder 

homosexuell ist oder nicht. 

Könnte das sogar ein weiterer Schritt in 

Richtung Integration und Akzeptanz in 

der Gesellschaft sein?

Jedenfalls sind wir dran, auch diese 

Plattformen zu bedienen und somit 

auch in die Gesellschaft und evtl. 

auch an Euch kleine Nachrichten und 

Veranstaltungshinweise zu schicken. 

Dazu muss man sich bei facebook.com  

oder twitter.com registrieren und 

kann dann nach wufzentrum.de bzw. 

wufzentrum suchen und „Fan werden“ 

bzw. uns „folgen“ und Bekannte und 

Freunde dazu einladen, uns auch zu  

„folgen“ – gerne eben auch Presse-

vertreter und neugierige Befürworter 

seitens der heterosexuellen Front 

einzuladen.

Wir würden uns freuen, wenn sich noch 

2-3 Leute für die Administration unserer 

Online-Betreuung melden würden. Bitte 

einfach „Johannes“ per Kontaktformular 

auf unserer Website anschreiben. (jw)



Peter’s Gallery of 
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Es wird gelästert, getratscht, geächtet 
und gelogen. Richtig – wir befinden uns 
auf einer Gayparty.

Alle sind sie da: Die Schlampen, die Poser, 
die Heartbreaker, die Emos, die Hunks 
und der Rest der Szene. Denn es heißt 
wieder: Sehen und gesehen werden, ein 
Schaulauf der Eitelkeiten.

Es ist erstaunlich, wenn man zusammen 
mit mehreren Schwulen ist, dass es 
immer wieder um die gleichen Themen 
geht:

Wer kennt wen? Welche neuen, 
brandheißen Gerüchte gibt es? Wer 
hat sich daneben benommen und wer 
hat es mit wem getrieben? Nette Worte 
fallen dabei nur selten. Tratsch wird breit 
getreten – haben wir das nötig?

Es wird hergezogen über Frisuren, 
Kleidung und Sexpartner. Verhalten 
und Fotos werden kommentiert, spitze 
Bemerkungen verteilt – nicht immer 
ungerechtfertigt?

Euer  Nic

Und dennoch stellt sich die Frage: Sind 
wir Schwulen wirklich tolerant?

Die Randgruppe, die am lautesten nach 
Toleranz und Akzeptanz schreit und 
schon so viele Zugeständnisse erhalten 
hat – ist sie selbst ein von Intoleranz und 
Engstirnigkeit getriebener Haufen?

Wie können wir etwas fordern, was wir 
selbst nicht geben? Legen wir uns alles 
so aus, wie wir es gerade brauchen?

Wir lästern über die Schlampen und die 
Tunten unter uns, wollen aber von der 
Welt als schwul – in welcher Form auch 
immer – toleriert und angenommen 
werden.

Wen belügen wir wirklich? Die anderen, 
die Welt oder… uns?

Ein Umdenken muss stattfinden, um 
unsere Glaubwürdigkeit zu wahren und 
um von der Gesellschaft voll und ganz 
akzeptiert zu werden.

Wishing you all the best,

Die Schlampe lässt sich doch von jedem flachlegen.

Die Intoleranz der Schwulen
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Samstag 6. März 20 Uhr
Ladies‘ Movie Night
F, C - 2006 - 95 min

Die junge Frau Li Min, die in 
einem Waisenhaus aufgewachsen 
ist, bekommt die Möglichkeit 
zu einem Praktikum bei einem 
renovierten Botanikprofessor. 
Sie zieht zu ihm und seiner 20-
jährigen Tochter An, die auf einer 
kleinen Insel umgeben von einer 
exotischen Pflanzenwelt leben. 
Chen missbilligt die kleinsten 
Fehler, sodass Li und An unter 
ihm Leiden. Die beiden Frauen 
freunden sich an, empfinden 
Zuneigung - auch sexuell - ja 
Leidenschaft für einander. Zur 
Tarnung vermählt sich Li mit Ans 
Bruder.....  (MK)

Samstag 27. März 21 Uhr
CineWuf
USA – 2009 – 86 min 

Mary Griffith ist eine streng reli-
giöse Mutter Anfang der 80er, die 
mit dem Schwulsein ihres Sohnes 
Bobby nicht zurechtkommt. Sie 
versucht ihn von dieser „Krankheit“ 
zu heilen. Bobby versucht, alles zu 
tun, was seine Mutter verlangt. Er 
will diese Sünde ablegen, kann es 
aber nicht. Wegen der Zurück-
weisung und dem Liebesentzug 
seiner Mutter wird er depressiv und 
nimmt sich letztendlich das Leben. 
Mary macht sich auf die schmerz-
hafte Suche nach dem „Warum?“ 
und stellt ihren Glauben in Frage. 
Nachdem sie endlich erkennt, dass 
Bobbys Homosexualität weder freie 
Wahl noch Sünde ist, beginnt sie für 
die Rechte von Homosexuellen zu 
kämpfen. Die Geschichte  beruht 
auf einer wahren Begebenheit. (Da)

Theater Andersrum
Nach einer Stadtbesichtigung in Meiningen und 
gemeinsamem Essen gehen wir anschließend ins Theater 
Meiningen und sehen uns um 19 Uhr die „West Side 
Story“ von Leonard Bernstein.

Interessent_innen melden sich unter eicke.s@t-online.de

Sonntag 7. März - Tagesausflug

Donnerstag 25. März ab 20 Uhr
 
Schlummert in dir auch ein kleiner Star, 
der inzwischen reif ist für die Bühne? 
Oder machst du schon seit Jahren mit 
FreundInnen im Keller Musik? Dann 
ist die Open Stage genau das richtige für 
dich: während des Offenen Abend auf der 
WuF-Bühne stehen und musizieren – 
instrumental, nur Gesang oder beides live.

Dienstag 23. März

SPIELEABEND
Jeden vierten Dienstag im Monat rollen im WuF-Zentrum die Würfel
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Mittwoch 17.03.
20 bis 22 Uhr Rosa Hilfe Beratung
bei Fragen aus dem schwulen Leben
(0931) 19 446

Donnerstag 18.03.
20 Uhr Offener Abend
Einfach vorbeikommen!

Freitag 19.03.
20 Uhr Jugendgruppe DéjàWü
Musik & Cocktails

Samstag 20.03.
14.30 bis 18 Uhr ILSE-Treff
für Lesben und Schwule mit Kindern  
und/oder Kinderwunsch
in der ESG Würzburg, Infos unter 
ilse.unterfranken@lsvd.de 
20 Uhr Diva meets Jazz
40 plus präsentiert: 
Konzert mit Antje Hagen 
(siehe Seite 2) 

Montag 22.03.
20 Uhr Chorprobe „Sotto Voce“
Neue MitsängerInnen gerne willkommen

Dienstag 23.03.
20 Uhr Spieleabend
Spiel mal wieder!
21 Uhr L-Filmnacht im CinemaxX
Precious - Das Leben ist kostbar

Mittwoch 24.03.
20 bis 22 Uhr Rosa Hilfe Beratung
bei Fragen aus dem schwulen Leben
(0931) 19 446
20.30 Uhr Jugendgruppe DéjàWü
Stammtisch im Café Klug

Donnerstag 25.03.
20 Uhr Offener Abend
Open stage - sing a song
20 Uhr Gay-Filmnacht im CinemaxX
Rock Haven

Samstag 27.03.
21 Uhr CineWuF
Prayers for Bobby
(siehe Seite 30)

Sonntag 28.03.
15 bis 18 Uhr Ausstellungscafé
„Frauen in Fülle und Mimimänner“
(siehe Seite 4) 

Montag 29.03.
20 Uhr Chorprobe „Sotto Voce“

Mittwoch 31.03.
19 Uhr Gesprächskreis für Eltern, 
Angehörige und Freunde
bei Fragen: Angelika Mayer-Rutz
(01 71) 6 54 82 03
20 bis 22 Uhr Rosa Hilfe Beratung
bei Fragen aus dem schwulen Leben
(0931) 19 446

Veranstaltungen   des WuF-ZentrumsProgramm 32

Montag 01.03.
20 Uhr Chorprobe „Sotto Voce“
Neue Mitsänger_innen gerne willkommen

Dienstag 02.03.
20 Uhr treff.punkt 8
Italienischer Abend

Mittwoch 03.03.
20 Uhr Schwule Ehemänner &  
Vätergruppe
20 bis 22 Uhr Rosa Hilfe Beratung
bei Fragen aus dem schwulen Leben
(0931) 19 446

Donnerstag 04.03.
20 Uhr Offener Abend
Einfach vorbeikommen!

Freitag 05.03.
20 Uhr Jugendgruppe DéjàWü
Spieleabend

Samstag 06.03.
20 Uhr Ladies‘Movie Night
Die Töchter des chinesischen Gärtners
(siehe Seite 30)
22 Uhr GayDisco
im Tanzcafé Ludwig, Kaiserstraße 5

Montag 08.03.
20 Uhr Chorprobe „Sotto Voce“
Neue Mitsänger_innen gerne willkommen

Dienstag 09.03.
20 Uhr Lieblingsbuch
Georg Büchner: Lenz
(siehe Seite 5)

Mittwoch 10.03.
20 Uhr Workshop für PC & Laptop
mit Roland und Nils
20 bis 22 Uhr Rosa Hilfe Beratung
bei Fragen aus dem schwulen Leben
(0931) 19 446

Donnerstag 11.03.
20 Uhr Offener Abend
Der Treff für jung, alt, dick und dünn, 
schwul, lesbisch, trans, bi oder hetero - 
einfach vorbeikommen!

Samstag 13.03.
16 Uhr Mitgliederversammlung
nur für Mitglieder des WuF e.V.
21 Uhr Ladies` Night
entfällt leider!

Sonntag 14.03.
15 bis 18 Uhr Kaffeeklatsch

Montag 15.03.
20 Uhr Chorprobe „Sotto Voce“
Neue Mitsänger_innen gerne willkommen

Dienstag 16.03.
20 Uhr treff.punkt 8
Styling-Abend



Ich unterstütze mit meinem Beitritt in den WuF e.V.  – Schwulesbisches 
Zentrum Würzburg die Arbeit des Vereins und möchte Mitglied werden.  

Name, Vorname: ______________________________________________

Straße: ______________________________________________________

PLZ, Wohnort: ________________________________________________

EMail: _______________________________________________________

Telefon: ________________________ Geburtsdatum: ________________

Beitragshöhe:        4 €         6 €         10 €         anderer Betrag: ______€
(Monatsbeitrag mind. 4 € inkl. ermäßigtem Eintritt zur GayDisco und 
– wenn nicht anders gewünscht – Zusendung des wufmag.  
Wir freuen uns über jede freiwillige Beitragserhöhung.)

Einzugsermächtigung: 
Hiermit ermächtige ich den WuF e.V. widerruflich, die von mir zu entrich-
tenden Mitgliedsbeiträge vierteljährlich bei Fälligkeit zu Lasten meines 
Kontos mittels Lastschrift einzuziehen. 

Konto-Nr.: _______________________ BLZ: ________________________

Kreditinstitut: ________________________________________________

      Ja, ich möchte den Newsletter erhalten.

      Hiermit will ich das wufmag nur als Onlineausgabe erhalten.

Ich erkenne die Satzung des WuF e.V. in ihrer aktuell gültigen Fassung an.
Die Mitgliedschaft beginnt zum jeweiligen ersten des Folgemonats.

Ort, Datum: ______________________ Unterschrift:__________________

Mitgliedsantrag  
des WuF-Zentrums
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Hier gibt´s das wufmag:
(unter anderem)
- Aids-Beratungsstelle, Röntgenring
- Buchhandlung 13einhalb, 
  Eichhornstraße
- Bürgerbüro, Rathaus
- Caffe Centrale, Bronnbachergasse
- Fachhochschule, Münzstraße
- Schnittpunkt Friseur, Karmelitenstraße
- Stadtmensa
- Tourismusbüro Falkenhaus, Marktplatz
- Unicafé, Neubaustraße
- Wuf-Zentrum, Nigglweg
- Zeitzeichen, Theaterstraße

Du hast Ideen für zusätzliche 
Auslegeorte oder Interesse das wufmag 
zu verteilen, melde dich bei 
redaktion@wufzentrum.de!

AUSBLICK APRIL 2010
Donnerstag, 01.04.
20 Uhr Offener Abend

Freitag, 02.04.
20 Uhr Jugendgruppe DéjàWü

Samstag, 03.04.
22 Uhr GayDisco
im Tanzcafé Ludwig, Kaiserstraße 5

Samstag, 10.04.
10 bis 16 Uhr WuF-Putz
Wir machen Frühjahrsputz im 
WuF-Zentrum

Freitag, 30.04.
21 Uhr Tanz in den Mai
Die Party für deine Frühlingsgefühle



                                
Kaiserstraße 5 I Würzburg I www.tanzcafe-ludwig.de

GayDisco

06. März 2010
03. April 2010
01. Mai 2010

Parken am Bahnhof ab 21 Uhr kostenlos
Bahnhof - Richtung Innenstadt, auf rechter Seite
Straba-Haltestelle Barbarossaplatz/Juliuspromenade

im

Die Kultparty des WuF-Zentrums
für Schwule, Lesben und Freunde 
Jeden ersten Samstag im Monat ab 22 Uhr

GayDisco
im

Parken am Bahnhof ab 21 Uhr kostenlos
Bahnhof - Richtung Innenstadt, auf rechter Seite

Straba-Haltestelle Barbarossaplatz/Juliuspromenade

Die GayDisco des WuF-Zentrums
für Schwule, Lesben & Freunde 

Jeden ersten Samstag im Monat ab 22 Uhr

6. März 2010


